
Wir sind die Diakonie
Das Leit-Bild der Diakonie Ruhr

Ein Leit-Bild ist so etwas wie eine Anleitung.
Eine Anleitung, wie wir uns verhalten sollen.Ein Heft in Leichter Sprache
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Wir sind die Diakonie.

Was ist Diakonie? 

Diakonie bedeutet Dienst.
Diakonie bedeutet:  
Ich tue etwas Gutes für jemand anderen.
Diakonie ist auch eine große Firma.
Bei uns heißt diese Firma Diakonie Ruhr.

Was macht die Diakonie Ruhr?
 
Die Diakonie Ruhr kümmert sich um Menschen. 

Diese Menschen 
•	 sind alt
•	 krank
•	 haben eine Behinderung
•	 brauchen Hilfe oder Beratung

Dieses Leit-Bild ist in Leichter Sprache.
Jeder Mensch soll es verstehen.
Niemand soll ausgeschlossen werden.
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Wir sind die Diakonie.

Die Diakonie gehört zur Evangelischen 
Kirche.

Die Bibel ist wichtig für die Diakonie. 

In der Bibel steht:  
Jesus hat den Menschen genau zugehört.
 
Jesus hat den Menschen geholfen.

Die Bibel sagt uns:  
So sollt auch ihr leben und handeln.

Das machen wir in der Diakonie: 
Wir hören den Menschen zu.
Wir helfen den Menschen.

Die Diakonie hilft allen Menschen. 
Auch wenn sie anders glauben.

Die Diakonie Ruhr gibt vielen Menschen Arbeit.

Das sind zum Beispiel: 
•	 Pfleger und Krankenschwestern
•	 Sozial-Arbeiter und Sozial-Arbeiterinnen
•	 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Büro
•	 Haus-Meister und Haus-Meisterinnen
•	 Köche und Köchinnen
•	 Reinigungs-Kräfte

Unser Leit-Bild  

Wir arbeiten nach einem gemeinsamen Leit-Bild. 
Ein Leit-Bild ist so etwas wie eine Anleitung.  
Eine Anleitung, wie wir uns verhalten sollen.
 
Das Leit-Bild sagt uns: 
•	 Was wir tun
•	 Warum wir es tun
•	 Wie wir es tun

 
In diesem Heft steht das Leit-Bild der  
Diakonie Ruhr.
In Leichter Sprache. 
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Wir sind die Diakonie.

Wir meinen:
Jeder Mensch ist etwas Besonderes. 
Alle Menschen haben die gleichen Rechte.
Alle Menschen sind wertvoll.
Wir nehmen alle Menschen ernst.

Deshalb fragen wir die Menschen: 
Was brauchst du?
Was wünschst du dir?
Was möchtest du erreichen?

Das sind unsere Ziele:
Die Menschen sollen gut miteinander leben.
Die Menschen sollen sich wohlfühlen. 
Die Menschen sollen gern leben.
Daran arbeiten wir.

Wir sind die Diakonie.

So arbeiten wir: 
Wir sind Fach-Leute.
Wir arbeiten zusammen.
Wir lernen zusammen.
Wir wollen gemeinsam besser werden.
Darum arbeiten wir auch  
mit anderen Firmen zusammen.

Darauf achten wir bei unserer Arbeit 
besonders:

•	 Wir gehen auf jeden Menschen ein. 
•	 Unsere Arbeit soll den Menschen für lange 

Zeit helfen.
•	 Wir arbeiten umwelt-freundlich.
•	 Wir gehen gut mit dem Geld um. 
•	 Wir sind nett zueinander.
•	 Zusammen finden wir Lösungen.  

Auch bei Streit.

Gemeinsam erreichen wir unsere Ziele.
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Wir sind die Diakonie.

Eine wichtige Aufgabe von uns heißt  
Verantwortung.

Das bedeutet:
Wir helfen den Menschen.

Das ist unser Ziel: 
Es soll den Menschen gut gehen.

Für unsere Hilfe brauchen wir Geld.

Wir reden mit wichtigen Menschen. 

•	 In der Stadt
•	 Auf dem Land
•	 In der Kirche
•	 In der Politik

Die wichtigen Menschen treffen wichtige  
Entscheidungen.

Wir erinnern die wichtigen Menschen 
daran:
 
Alle Menschen sind wertvoll. 

Alle Menschen sollen dabei sein können.

Manche Menschen brauchen dazu besondere 
Hilfe.

Zum Beispiel: Fahrstühle und Rampen 

Oder: Beratung und Begleitung.

Oder: Informationen in Leichter Sprache

Dafür setzen wir uns ein:

Alle Menschen sollen genügend Hilfe  
bekommen.

Dafür soll es genug Geld geben.
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Hier steht das Leit-Bild in schwerer Sprache.

Manche Menschen wollen das Leit-Bild  
vielleicht lieber in schwerer Sprache lesen.

Unsere Grundlagen

•	 Wir gehören zur Diakonie. Die Diakonie 
ist Lebens- und Wesensäußerung der 
Evangelischen Kirche.

•	 Unser Dienst an Menschen und unser 
alltägliches Handeln orientieren sich an 
der biblischen Botschaft.

•	 Jesus Christus bringt Gottes Liebe zu 
uns. Unser diakonisches Handeln ist die 
Antwort auf sein Handeln. So wie Chris-
tus uns angenommen hat, so nehmen wir 
einander an.

•	 Am Anfang unseres diakonischen Han-
delns stehen daher Wahrnehmen, Beach-
ten und Zuhören.

•	 Unser Glaube ist niemals abgeschlossen 
oder fertig. Er verändert sich, bewährt 
sich und scheitert manchmal.  
Wir laden Menschen zum Glauben an 
Gott ein.

•	 Wir achten und respektieren alle, die 
anders denken und glauben. Wir suchen 
mit ihnen das Gespräch. Uns verbinden 
gemeinsame Werte.

Unser Menschenbild

•	  Wir verstehen jeden Menschen als Ge-
schöpf und Ebenbild Gottes. Gott bejaht 
und liebt den Menschen und nimmt ihn 
in seiner Einzigartigkeit, Verschiedenheit 
und Unvollkommenheit an.

•	  Der Mensch ist mehr als das, was ihn zu 
uns führt. Daher fragen wir nach seinen 
ganzheitlichen Bedürfnissen, Wünschen 
und Entwicklungsmöglichkeiten.

•	 Wir vertrauen darauf, dass jeder Mensch 
eine lebenswerte Zukunft hat.

•	 Gemeinsam schaffen und erhalten wir 
Lebensräume, in denen Menschen sich  
wohl fühlen können.

•	 Wir begegnen ihnen mit Achtung und 
Respekt vor ihrer Eigenständigkeit und  
ihrer Kultur.
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Unsere Arbeit

•	 Hilfe für Menschen in Not ist Aufgabe und 
Selbstverständnis der Diakonie.

•	 In dieser Tradition leben, arbeiten und 
wirken die Menschen in den Diensten 
und Einrichtungen der Diakonie Ruhr.

•	 Wir begegnen aktuellen Entwicklungen 
und Herausforderungen kritisch aufge-
schlossen und sind zu Veränderungen 
bereit.

•	 Mit einer differenzierten Angebotsstruktur 
wollen wir uns auf den jeweiligen indivi-
duellen Hilfebedarf einstellen.

•	 Die Einbeziehung des sozialen lebens-
geschichtlichen Umfeldes ist selbstver-
ständlicher Bestandteil unserer  
Angebote.

•	 Wir leisten eine fachlich qualifizierte  
Arbeit und fördern die Vernetzung 
von Hilfsangeboten.

•	 Wir handeln wirtschaftlich nachhaltig und 
ökologisch verantwortlich, um zukunftsfä-
hig zu bleiben.

•	 Unser Bestreben ist es, für jeden, mit 
dem wir zusammenarbeiten, ein zuverläs-
siger und fairer Partner zu sein.

Unsere Verantwortung

•	  Als Diakonie übernehmen wir Verantwor-
tung für Menschen in besonderen Le-
benslagen und setzen uns als Anwalt für 
deren Belange in Kirche, Politik und Ge-
sellschaft ein.

•	 Unser Anliegen ist die Teil habe von 
Ausgegrenzten und Hilfebedürftigen am 
Leben in der Gesellschaft.

•	 Wir treten gemeinsam mit anderen für 
eine menschenwürdige und am Gemein-
wohl orientierte solidarische Gesellschaft 
ein.

•	 Wir sind Teil des Sozialstaates, den wir 
in Zusammenarbeit mit anderen Wohl-
fahrtsverbänden, mit Kommunen und 
Kostenträgern in kritischer Partnerschaft 
mitgestalten.

•	 Unserem Handeln werden durch vorhan-
dene Rahmenbedingungen immer wieder 
Grenzen gesetzt. Wir zeigen die Folgen 
dieser Grenzen auf und wirken auf positi-
ve Veränderungen hin.

Unser Miteinander

•	 Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Ehren-
amtliche erfüllen gemeinsam die Aufga-
ben der Einrichtungen und Dienste.

•	 Die gemeinsame Arbeit dient dazu, 
vereinbarte Ziele zu erreichen.

•	 Wir erwarten voneinander Einsatzwillen, 
Flexibilität und Loyalität.

•	 Wir fördern Eigeninitiative und die 
Erweiterung von Fach-, Sozial- und 
Handlungskompetenz sowie die Per-
sönlichkeitsentwicklung der Mitarbeite-
rinnen und  Mitarbeiter.

•	 Ausreichende Informationen und an-
gemessene Arbeitsbedingungen sind 
Voraussetzungen für eine verant- 
wortliche Tätigkeit.

•	 Zu unserer Unternehmenskultur gehört 
die gegenseitige Wertschätzung.

•	 Wir begegnen einander kooperativ und 
partner schaftlich. Konflikte werden   
als eine Chance zum gemein samen 
Lernen gesehen.

Einander annehmen...

... so wie Christus uns

angenommen hat
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